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Vergangenen Samstag
und Sonntag beging
Bern mit würdigem
Sinn für die Größe und
Bedeutung des Tages
(21. Juni 1339) die
Sechshundertjahrfeier
von Laupen. In Bern wie
in Laupen — die Fest-
lichkeiten verteilten
sich auf die große und
auf die kleine Stadt —
hatte sich aus allen
Teilen der Schweiz viel
schaulustiges Volk ein-
gefunden, worunter gar
mancher war, den die
Sprache der Geschichte
tief ergriff, und den der
hintergründige Ernst
derFeierüberdenTag
hinaus beschäftigen
wird. Bild : Der Führer
des Urner Harstes, Rit-
ter und Landammann
Johannes von Atting-
hausen, im Berner Fest-
zug vordemZytglogge-
türm, begleitetvon den
urnischen Armbrustern.

£erae a fêfé, sa/aec//'
e/ c//7aaac/?e c/era/'ers,
ea p/e/ae coasc/'eace
c/e /a praac/ear c/e cette
/oaraëe e/ avec Aeaa-
coap eye c/Z^a/'/e e/ c/e
^oâ/ /e s/>/e/ae aaa/Ver-
sa/'re c/e /a i/Zc/o/re c/e
Laapea f27 y'a/a 7555J.
Le sraac/ cor/è^e Z?/s-

/or/gae, e/7 patt/ca/7er,
a Ta77praac/e //apress/ba
aax spec/a/ears, accoa-
/'as c/e /oa/es /es par-
7/es c/e /a Sa/'sse. LecAe/
c/a coattap'e/?/ e/'ttrZ,
/e CAeva//'er e/ Laac/-
a/a/aaaa c/eaa c/'Att/ap-
Aaasea, e/e/Z/e c/ei/aa/
/a 7oar c/a Zy/p/oc^e,
à /a /ê/e c/es argae-
Ac/s/'ers araaa/s.

Nr. 26 30. Juni 1939 XV. Jahrgang
Druck u. Verlag Conzett & Huber Zürich, Genf



im Gewand des großen Annen
Eine schöne Einzelheit aus dem großen Festzug, den die Berner anläßlich ihrer
Laupenfeier veranstalteten, war es, daß der Sieger von Laupen, Rudolf von Erlach,
und seine beiden Knappen von Nachfahren des großen Berners dargestellt wurden.
Im Panzerhemd des Laupensiegers steckt Oberst i. G. Rudolf von Erlach, der heim-
tragende Knappe — er trägt übrigens den echten Turnierhelm des mächtigen Ahnen
— ist Hans Ludwig von Erlach, und der mit dem Fähnchen zur Linken des Ritters
ist Siegmund von Erlach.

Z)a«i /e granJ cortège Aziforz^we <7ai Jé/z/a à Zîerzze /ort Jei /êtei Je /a &ataz//e Je
Lawperz, /e tw'ngaear Je Lawpen, /?oJo/p/?e J'£r/ac&, et iti Jewx écajert éta/ewt reprê-
lerztêi par troh JeicezzJazzti Ja grawJ RerzzozV. yla mt/iea: /e Co/o«e/ £oJo/p/?e
J'£r/ac/z porte /a cotte Je tnaJ/er Je ton ancêtre, à gaacèe; /Ami-LwJzozg J'£r/acÄ
porte ton catgae Je toarno/t et à Jrotte: SzegzrzwzzJ J'£r/zzc/z ton /anion.

t Abraham Müller
Hotelier, Unterförster und Bergfüh-
rer, starb 82 Jahre alt in Kandersteg.
34 Erstbesteigungen in den Berner
und Walliser Alpen sind von ihm
ausgeführt worden.

Atva/wm A/«7/cr, Aôte/ier, /ores-
fier eî £«£</e, <?«i /il 34 premières
ascensions cians ZesA/pes bernoises
et tia/aisannes, est décédé a i'i^e
</e P2 ans a Aandersteg.

Photo Schweizer

t Dr. Ludwig Peyer
Obergerichtspräsident von Schaflhau-
sen, Verwaltungsratsmitglied verschie-
dener Industrieunternehmungen, Prä-
sident des Sdiaffhauser Juristenvereins
und Oberst der Infanterie, starb
66 Jahre alt.

Af. Lonis Pejycr, Dr en droit, Prési-
dent de /a Co»r d'ylppei d« Canton
de Scfea/ZIioase, President de /a
Société des /«ristes sc/;aj//)0«soise,
membre de dwers consei/s d'ad-
ministration d'entreprises ind»s-
trie//es et coionei d'in/anterie, est
décédé à /'âge de 66 ans.

Lenkballonabsturz in Oerlikon Photos Himmerli

Freita* den 23 Tuni, verunglückte bei einem Landungsmanöver in Oerlikon, wo es hangariert war, das Miniatur-Luftschiff Hug, ein 1400 m* großer, aus einem ehemaligen Armeefesselballon

entstandener Lenk^bailon^^ler seit einiger Zeit öfters an windstillen Tagen über der Stadt Zürich und der Land] kreuzte. Der Ballon explodierte 15 Meter über dem Boden und verbrannt D e

=Tinsas"e„ wurden aus'der Gondel geschleudert, ohne ernsthaft verlftzt zu werden. Lin ks : Der Hug-Lenkballo„ wenige Minuten nach dem Start zur

Mitte- 20 Sekunden nach der Explosion. Alles, was vom Ballon verbrennbar ist, geht in Rauch auf. R e c h t s : Das arg beschädigte Hallenstadion. Die Explosion des Ballons erfolgte

mit einer Detonatiorn die im Umkreis von mehreren Kilometern hörbar war. Sie richtete großen Schaden an. Ganz besonders stark wurde das vor der VoUendcmg: 0»l,kon„
Hallenstadion in Mitleidenschaft gezogen. An dem Neubau wurden Hunderte von Fensterscheiben eingedruckt, das Eternitdach teilweise zertrümmert und die Fullmauern veischoben.

an diesem Gebäude entstand ein Schaden von 150 000 Franken.

1/enJreJi Jernzer, /e pelzZ ^//on JirzgeaZJe *//«g» (7400 rwètrei cw£ei/ iwrvo/aJ JepwLçwe/zywe lezzzpi, par /« Wx /own, /a w7/e Je ZwricÄ' et/'JSe^en"cown Je /* mazzee^re J'atterrinage, a/ort <?«'*/ ie rroz/vaz7 à 23 mèfrei J« m/. // Wa entièrement. Lei tfwatre plagen, <?*z /wre«7 f /prt/'exû/oifori Z J r o t* • L'exö/o-
A «acüe.'Ie £a//o» JirigeaWe /on Je ia Jerwere cowrie aw-Jeiiwi Je /a w//e Je Zwrzc/i, <?we/^wei mzrzwlei aprei /e itort. d« w z / * e « : .0 lecorzJei aprei / exp/oizo«. A p

iz'ozz, <?«z a été erzfenJwe à p/wizezzri &z/omèfrei Je Jzitazzce, a /ait i«£zr Jei Jowwdgei z'wportazzti a» zzowveaw ltdJe cowverf J Oer/z&orz e» cozzitrwctzo«, <?«z «Z/ait etre aefe e.
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